
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 31 (1905)

Heft: 41

Artikel: Trotz der Zöpfe

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-439746

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 12.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-439746
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Hus JMepbistos poUtifcbem Gebeimbucb* _jmk^-
ufjlanb pt im ©inn, Dftafien ber flultur ju geroinnen,
unb tjat eS corläufig mit SDtenfdjenblut gebüngt.

3u granfreidj nennt man bie SBatjlurne pot aux
votes, ©a bie flammern chambres ptfjen, tonnte man
tjalt nietjt non pot de chambre reben.

©alpetetfauteë ©ilberorab nennen bie ©fjemifer
©öflenftein. Slber mie fjeifjt man jubenfaureS ©olborabul V

©a8 mobernfte Stutobafe märe eê, menn eine SBledjtifte nott ®eblütS=

prinjen über ben Slbpng rugelte.
3n Spanien ift ber ßieblingSgrufj : immacula da concepida! ©S

ift balt baS einjige ftecfenlofe im SSourbonenreidje.

Ser flrieg ift eine ©taatSoperation, bei ber immer eine ginanj=
narîofe nötig ift.

©ie SlnimietsSDtamfeEen ftnb in ben notbbeuifdjen Stäbten Sßetfoncn,,

bie nidjt beS beften DtufeS genießen. 23on Slntmter=2)}ann8bitbern tft nie

bie Stebe, roieroofjl bie roeltlidjen unb geiftltcpn Sßioniere in SIfrifa unb

©fjina ben 9camen roofjl uerbtenten, bie alle paar 3ape einen SRadjefelbaug

gegen bie SBtlben" nötig madjen.
3118 probier 9JtamfeEen tm europäifdjen ©taatSlonfeftionSgefdjäft

tonnen Serbien unb ^Bulgarien angefepu merben.
33nn ©of=©eteftioen, bie bodj am aHernötigften roären, ftefjt nie etroaS

in ben Bedungen.
@§ gibt nidjt nur SJÎufter ope SBett, e8 gibt audj äJtinifter ope

SBert ; beibe ftnb aoEfrei.

galfdjmünaen roirb tn ©uropa mit 3udjtpuS beftraft; roenn man
aber SXften unb SIfrifa europäifdje Stempel aufbrüeft, fo nennt man ba8:
Ausbreitung ber flultur!

9todj nie ift ein Staat fo Ieidjt unter einen ©ut gebradjt roorben,
als granfreidj aur 3eit StidjelieuS unter ben flarbinalSpt unb fein
ßanb ift fo fdjön unter bte ©aube gefommen, roie ©ermania unter bie

SÇicfelpube.

iofjloerftanbene SJtebaftion!
©te tjerbftlidjen Sage teifjen ftdj j

an einanber, roie bie Sdjeitlein im
53actofen, roo immer eines bem an=

bein folgt in ber gleidjen 3)ionoto=
_

nie beS furjen SlufflacternS, aber ;

lang uermag bie ©eile nie au bauern.
Sie Sangeroeile tritt in Sßermanena

unb roätjtt ftdj itjre tnpifdjen SSerttetet

in ben amtlidjen, ftäbtifdjen 33er=

orbnungen. ©emeinbefteuern, gap=
orbnungen, SBafjIanaeigen, SSortabun;

gen ufro. fdjroirren uns nur fo nor
ben aiugen fjerum. 3« Sutidj läuft
jefet feine üDtauS metjr oon einem

fleEetlodj äum anbern, otjne bafî fte

ifjren genau oorgefdjriebenen, amttidj angeroiefenen SBeg gefjt. fleine Dtufj

fällt oom ffiaumaroeig ofjne a5oliaei=9tappott fo unb fo: ba unb ba, um
founbfoutel Ufjr, founbfooiel BJtinuten niebergeftürat mit erfieblidjcm ®e=

räufdj, bodj roürben bie 3tadjbarn roeiter nidjt in ifjrer Stadjtrufje geflött!
Sttdjt einmal ein flöter fann rufjig feines SBegcS gefjen. gragt er au'à)

nidjt, roaS für einen ®urt ber uoibeigefjenbe Sßoltjp angefdjnallt Ijat, fo ifi
um fo neugieriger biefer auf beS flöterS ©alSbanb! SBep ifjm, roenn'
feine Spliaeinummer brauf ftefjt. Sdjon morgen parabiert baS S3iefj unter
»©ingefangene fjerrentofe ©unbe". SBer bem Staat, abgefefjen non ber ge-

roöfjnlidjen ©teuer, etroaS einträgt, roie a- S3. ber SBirt, ber ©unbebeftfeer,
ber SMocipebift ufro., ber ift erft eigentlidj ein äTtenfdj, geeignet, ber obrig=

feitlidjen S3eadjtung roert au fjeifjen. ©eSplb roirb eS in abfePatet geit
baau fommen, bafj foldj unnüfee Qnbioibibümer roie einaelne gufjgänget
ofjne ©unbebegleitung, f e I b ft auf ben 3nt>c£ gefefet roerben unb ofjne

Sdjonung eingebradjt roerben unter bet Stubtif : ©ingefangene fjunbe«
lofe ©etten!

Sefbft ber Sauferplober roirb fontrotliert; fegelt ©iner nom Stabel=

fjoferbafjnfjof gegen ben SluSgang au bumS, bie ßetdje ©a ftefjt
fdjon ein Sßoltjp unb fragt nadj ben Sßapicren bes ©aufererS. 3a, ber. roäre

felber fdjon frotj geroefen, er fjätte roeldje gefjabt ©tütflidjerroeife
ftefjen bte SJtationaltatS nafjten oor ber Süte, roo man roieber nadj ©etjenS;
Iuft ftimmen fann. ©iefeS feltene SBetgnügen roirb uns jäfjrlidj nut etroa

oieraig SDtal au teil, roo bodj minbeftens 52 ©onntage ftnb!...
ßefetfjtn bradjta ein fläSbfättlein bie 3Mt, eS fommen nerbädjtige

Reidjen an ©auStüten oot, bie mit Steibeftttcpn, giguten ufro. uon 23ett=

lern angebradjt roetben, um ifjten flametaben SluBfunft übet bie ©auSbe=

ofjnet au geben ufro. ©iefe äSöfjlimannetet übertrifft roafjrfjaftig nodj ben

SJIöbftnn, ber mit 33eaug auf bie floffer ber ©otel=®äfte neraapft rourbe,
auf roeldjen ber spottiet feine analogen ©iroglrjpfjen anbtinge ufro.

©ie ©utmadjer gefjen roiebet guten 3ett*n entgegen, roo bie SJtatios

naltatsfanbibaten roiebet jeben gufjrfnedjt mit tief gefdjroungenem ©ute

grüfjen unb in einer SBodje amei ©üte ruinieren. Slber eS ifts roofjl roett,
roenn bie SBäfjlet nut auf ben Seim gefjen, roomit idj oerbleibe 3P anges

fefjener £ r ü 1 1 i f e r.

Ton der Barltner »»Kunst"

fdjeint fogar ©enbrif SBitboi eine böfe Slfjnung au fjaben. ©enn bafj

et ebenfo netaroetfelt roie bisfjer etfolgteidje SInfttengungen madjt, fidj nidjt
etroifdjen au laffen, rouraelt jebenfaES in ber ftarf begrünbeten Slnnafjme,

bafj er tm gälte ber ®efangennafjme nidjt nur bet S dja nbe, als 89 es

fie g tet nadj ©eutfdjlanb gebtadjt, fonbetn audj nodj bet Sdjänblidj
feit, als fotdjet füt bie »etlinet SiegeSnEe* auSgefjauen au roerben,

nerfiele.

©tgebung ift bet ©eroiSmuS bet ©djroadjen.

UIas klappt und nicht klappt.
©ie netbtiefjlidjen ®elefjtten,

©ie ftdj faft roie Sanb oetmefjtten,
Soffen nie ben aftgeroofjnten Stteit;
3ebet madjt ftdj grofj unb lang unb breit.
SBer nadj ifjren biefen 83üdjetn fdjnappt,
Sieljt erftaunt, roie uieleS gar nidjt flappt.

Bum ©jempel ßuftbaEone
SBäten freilidj gat nidjt ofjne,
SIbet Segeln oorroärts unb aurücf
©in unb roiebet fjat nodj roenig ®fücf;
©et ©etr geppelin roirb roofjl betappt,
Unb mir fütdjten, bafj eS bodj nidjt flappt.

ÜJtünaen aäfjlen, ®olb unb SRoten,

3ft ben 93rofeen nidjt nerboten,
©ie fo feft auf ifjten Säcfen fifeen,

©efjt geplagt am ledern Stfdje fdjroifeen;
SBäpenb mübe feine Suppe fdjlappt,
3ebet, bem'S im Sßortmonnä nidjt flappt.

SBenn eS ftdj um Sltbeit fjanbelt,
SBirb jetjt nieleS umgeroanbett.
SBaS ba mandjer SOtann nidjt pten mag
3ft bet ftagfidje SXdjtftunbentag ;

Unb Sßlafate roetben aufgepappt,
SBeil eS fjint' unb come gat nidjt flappt.

SBiEft bu bidj nidjt fep nerfefjten,
©atfft bu abet bodj nidjt ftefjfen;
©o ©efdjidjten lafj bu liebet fein,
güt betgleidjen bift bu oiel au flein;
SJtur bie ©tofjen roetben fdjroet ertappt,
SBaS mit altgeroopten S3täudjen flappt.

SBiebet gefjt'S ans flonfetenaeln
©afj bie Seufel ftöfjlidj fdjroänaeln,
gtiebe gibt eS auf bet SBeit ja nidjt,
SBeil eS an flanonen nidjt gebtidjt.
SBet mit Stofj unb ©piefj ein SBolf netttappt,
Saudjat aEeinig ftifdj unb pE: ,©s flappt!"

Berliner Schnadahüpfel.
Sie ©ompottfdjüffel uoE* unb ber gleifdjtopf gana leer
©inb Sfltandje fdjon toE ©3t madjt fte'S nodj mep!

S3ergöttern unb nerteufeln, netfjimmeln unb oetaroeifeln,
©aS ift bet ïïtenfdjen titbfteS ©piet.
©ie in bet SDtitte roeiten, nidjt ftolpetn, roenn fte eilen,
©rreidjen fdjliefjlidj Broecf unb giel.

trotz der Zöpfe.
SBenn erft einmal bie ©fjinefen in mtlitätifdjet ©inftdjt foroeit

finb roie bie 3ananer, roirb'S einen ameiten »fiebeniäpigen flrieg"
geben !"

Dp, mit ben 3öpfen" roirb man batb fertig roerben!"
,,©aS fragt ftdj bodj fep benn bie 23reufjen beS ftebenjäpigen

flriegeS trugen bodj audj 3&Pfe"-
©m, - bann müfjte aber audj ein alter grife" uorpnben

fein".
3a nun, audj biefer pt beroiefen, bafj an einem 3"Pf audj ein

flopf* pngen fann!"
©m Fjm*.

às Mpkistos politisckem Gekeimbucd.

uhland hat im Sinn, Ostasien der Kultur zu gewinnen,
und hat es vorläufig mit Menschenblut gedüngt.

Iu Frankreich nennt man die Wahlurne pot aux
votes. Da die Kammern enarnbrss heißen, konnte man
halt nicht von pot 6s enamdrs reden.

Salpetersaures Silberoxyd nennen die Chemiker

Höllenstein. Aber wie heißt man judensaures Goldoxydul
Das modernste Autodase wäre es, wenn eine Blechkiste voll Geblütsprinzen

über den Abhang rugelte.
Jn Spanien ist der Lieblingsgruß: irnmaeula cià conoepià! ES

ist halt das einzige fleckenlose im Bourbonenreiche.
Der Krieg ist eine Staatsoperation, bei der immer eine Finanznarkose

nötig ist.
Die Animier-Mamsellen stnd in den norddeutschen Städten Personen,,

die nicht des besten Rufes genießen. Von Animier- Mannsbildern ist nie

die Rede, wiewohl die weltlichen und geistlichen Pioniere in Afrika und

China den Namen wohl verdienten, die alle paar Jahre einen Rachefeldzug

gegen die .Wilden" nötig machen.

Als Probier -Mamsellen im europäischen Staatskonfektionsgeschäst
können Serbien und Bulgarien angeseheu werden.

Von Hof-Detektiven, die doch am allernötigsten wären, steht nie etwas
in den Zeitungen.

Es gibt nicht nur Muster ohne Wert, es gibt auch Minister ohne
Wert ; beide sind zollfrei.

Falschmünzen wird in Europa mit Zuchthaus bestraft; wenn man
aber Asien und Afrika europäische Stempel ausdrückt, so nennt man das:
Ausbreitung der Kultur!

Noch nie ist ein Staat so leicht unter einen Hut gebracht worden,
als Frankreich zur Zeit Richelieu» unter den Kardinalshut und kein
Land ist so schön unter die Haube gekommen, wie Germania unter die

Pickelhaube.

îohlverstandene Redaktion!
Die herbstlichen Tage reihen sich j

an einander, wie die Scheitlein im
Backofen, wo immer eines dem an- ^

dern solgt in der gleichen Monoto-
^

nie des kurzen AusflackernS, aber

lang vermag die Helle nie zu dauern.
Die Langeweile tritt in Permanenz
und wählt sich ihre typischen Vertreter
in den amtlichen, städtischen
Verordnungen. Gemeindesteuern,
Fahrordnungen, Wahlanzeigen, Vorladungen

usw. schwirren uns nur so vor
den Augen herum. Jn Zürich läuft
jetzt keine Maus mehr von einem

Kellerloch zum andern, ohne datz sie

ihren genau vorgeschriebenen, amtlich angewiesenen Weg geht. Keine Nutz

sällt vom Baumzweig ohne Polizei-Rapport so und so: da und da, um
soundsoviel Uhr, soundsoviel Minuten niedergestürzt mit erheblichem
Geräusch, doch wurden die Nachbarn weiter nicht in ihrer Nachtruhe gestört!
Nicht einmal ein Köter kann ruhig seines Weges gehen. Fragt er auch

nicht, was für einen Gurt der vorbeigehende Polyp angeschnallt hat, so ist

um so neugieriger dieser auf des Köters Halsband! Wehe ihm, wenn
keine Polizeinummer drauf steht. Schon morgen paradiert das Vieh unter
.Eingesungene herrenlose Hunde". Wer dem Staat, abgesehen von der

gewöhnlichen Steuer, etwas einträgt, wie z. B. der Wirt, der Hundebesitzer,
der Velocipedist usw., der ist erst eigentlich ein Mensch, geeignet, der
obrigkeitlichen Beachtung wert zu heitzen. Deshalb wird es in absehbarer Zeit
dazu kommen, datz solch unnütze Jndividibümer wie einzelne Fußgänger
ohne Hundebegleitung, selbst auf den Index gesetzt werden und ohne

Schonung eingebracht werden unter der Rubrik: Eingefangene hundö-
lose Herrenl

Selbst der Sauserploder wird kontrolliert; segelt Einer vom Stadel-
Hoferbahnhof gegen den Ausgang zu bums, die Lerche! Da steht

schon ein Polyp und fragt nach den Papieren des Sauserers. Ja, der wäre
selber schon froh gewesen, er hätte welche gehabt - Glücklicherweise

stehen die Nationalrats vahlen vor der Türe, wo man wieder nach Herzenslust

stimmen kann. Dieses seltene Vergnügen wird uns jährlich nur etwa

vierzig Mal zu teil, wo doch mindestens 52 Sonntage sind!...
Letzthin bracht? ein Käsblättlein die Mär, es kommen verdächtige

Zeichen an Haustüren vor, die mit Kreidestrichen, Figuren usw. von Bettlern

angebracht werden, um ihren Kameraden Auskunft über die Hausbewohner

zu geben usw. Diese Böhlimannerei übertrifft wahrhastig noch den

Blödsinn, der mit Bezug aus die Koffer der Hotel-Gäste verzapft wurde,
aus welchen der Portier seine analogen Htroglyphen anbringe usw.

Die Hutmacher gehen wieder guten Zeiten entgegen, wo die

Nationalratskandidaten wieder jeden Fuhrknecht mit ties geschwungenem Hute

grüßen und in einer Woche zwei Hüte ruinieren. Aber es ists wohl wert,
wenn die Wähler nur auf den Leim gehen, womit ich verbleibe Ihr
angesehener Trülliker.

Von cler- Ksrlîne? k»unst"
scheint sogar Hendrik Witboi eine böse Ahnung zu haben. Denn datz

er ebenso verzweifelt wie bisher erfolgreiche Anstrengungen macht, sich nicht

erwiscken zu lassen, wurzelt jedenfalls in der stark begründeten Annahme,
datz er im Falle der Gefangennahme nicht nur der Schande, als
Besiegter nach Deutschland gebracht, sondern auch noch der Schändlichkeit,

als solcher für die Berliner .Siegesnlle" ausgehauen zu werden,

verfiele.

Ergebung ist der Heroismus der Schwachen.

Mas klappt uncl nickt klappt.
Die verdriehlichen Gelehrten,

Die sich fast wie Sand vermehrten,
Lassen nie den altgewohnten Streit;
Jeder macht sich grotz und lang und breit.
Wer nach ihren dicken Büchern schnappt,

Sieht erstaunt, wie vieles gar nicht klappt.

Zum Exempel Luftballone
Wären freilich gar nicht ohne,
Aber Segeln vorwärts und zurück

Hin und wieder hat noch wenig Glück;
Der Herr Zeppelin wird wohl berappt,
Und wir fürchten, dah es doch nicht klappt.

Münzen zählen, Gold und Noten,
Ist den Protzen nicht verboten,
Die so fest auf ihren Säcken sitzen,

Sehr geplagt am leckern Tische schwitzen;
Während müde seine Suppe schlappt,
Jeder, dem's im Portmonnä nicht klappt.

Wenn es sich um Arbeit handelt.
Wird jetzt vieles umgewandelt.
Was da mancher Mann nicht hören mag
Ist der fragliche Achtstundentag;
Und Plakate werden aufgepappt,
Weil es hint' und vorne gar nicht klappt.

Willst du dich nicht sehr verfehlen,
Darfst du aber doch nicht stehlen;
So Geschichten lah du lieber sein.

Für dergleichen bist du viel zu klein;
Nur die Grohen werden schwer ertappt,
Was mit altgewohnten Bräuchen klappt.

Wieder geht's ans Konserenzeln
Datz dte Teufel fröhlich schwänzeln,

Friede gibt es auf der Welt ja nicht.
Weil es an Kanonen nicht gebricht.
Wer mit Roh und Spietz ein Volk vertrappt,
Jauchzt alleinig frisch und hell: .Es klappt I"

Lerliner- 8cknäclaküpfel.
.Die Kompottschüssel voll" und der Fleischtopf ganz leer
Sind Manche schon toll ER macht sie's noch mehr!

Vergöttern und verteufeln, verhimmeln und verzweifeln,
Das ift der Menschen liebstes Spiel.
Die in der Mitte weilen, nicht stolpern, wenn ste eilen,
Erreichen schließlich Zweck und Ziel.

L5rot2 cler Töpte.
.Wenn erst einmal die Chinesen in militärischer Hinsicht soweit

sind wie die Japaner, wird's einen zweiten .siebenjährigen Krieg"
geben !"

.Oho, mit den Zöpfen" wird man bald fertig werden I"
Das fragt sich doch sehr denn die Preußen des siebenjährigen

Krieges trugen doch auch Zöpfe".
,Hm, - dann müßte aber auch ein .alter Fritz" vorhanden

sein".
.Ja nun, auch dieser hat bewiesen, daß an einem Zopf auch ein

.Kopf" hängen kann l"
.Hm hm".
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